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60 
Bekanntmachung 

 

Der Rat der Stadt Eschweiler beschloss in der Sitzung 
am 27.09.2023, die im Gebiet des Bebauungsplanes 262 
– Am Grachtweg – liegende, östlich von der Indeland-
Straße abzweigende Stichstraße, die auch die Bezeich-
nung Indeland-Straße trägt, in  
 

Dr.-Leo-Vossen-Allee 
 

umzubenennen. 
 

 
Auszug aus dem Liegenschaftskataster. Dieser Kartenauszug ist urheberrechtlich geschützt 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe bei dem Verwaltungsgericht Aachen, 
Adalbertsteinweg 92, 52070 Aachen, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
Klage erhoben werden.  
 
Die Klage kann auch in elektronischer Form eingereicht 
werden. Das elektronische Dokument muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur versehen sein und 
an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt 
werden. 
 
Gemäß § 41 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW), Bekanntma-
chung der Neufassung vom 12.11.1999, gilt der Be-
schluss zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntma-
chung als bekannt gegeben. 
 
Eschweiler, den 09.10.2023 
 
Leonhardt 
Bürgermeisterin 
 
61 

Bekanntmachung 

 
über die Widmung der südlich der Erschließungsanlage 
„Grünewaldstraße“ abzweigenden Erschließungsanlage 
„Grünewaldstraße“, Bereich Bebauungsplan 198 – Süd-
lich Grünewaldstraße - für den öffentlichen Verkehr. 
 
Die vorgenannte Erschließungsanlage ist endgültig her-
gestellt. 

 

Durch den rechtswirksamen Bebauungsplan 198 – Süd-
lich Grünewaldstraße - sind die Grundstücke Gemarkung 
Eschweiler, Flur 97, Flurstücke 360, 361 tlw. und 367, 
welche der südlich der Erschließungsanlage „Grüne-
waldstraße“ abzweigenden Erschließungsanlage „Grü-
newaldstraße“ dienen, als öffentliche Verkehrsfläche 
festgesetzt worden. Gemäß § 6 des Straßen- und Wege-
gesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW) vom 23.09.1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 
141, 216, 355, 2007 S. 327) in der derzeit geltenden Fas-
sung wird die vorgenannte Erschließungsanlage für den 
öffentlichen Verkehr gewidmet. 
 

Die Erschließungsanlage wird entsprechend ihrer Ver-
kehrsbedeutung als Gemeindestraße mit der Zweckbe-
stimmung „Verkehrsberuhigter Bereich“ gemäß § 42 Abs. 
2 StVO i. V. m. Anlage 3 Abschnitt 4 eingestuft. 
 

 
(ALK der StädteRegion Aachen. Dieser Plan ist urheberrechtlich geschützt.) 

 
Mit der öffentlichen Bekanntmachung wird die Widmung 
wirksam. 
 

Rechtsmittelbelehrung: 
 

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach 
öffentlicher Bekanntmachung Klage bei dem Verwal-
tungsgericht Aachen, Adalbertsteinweg 92, 52070 
Aachen, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage 
kann auch in elektronischer Form eingereicht werden. 
Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur versehen sein und an die 
elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Ge-
genstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angege-
ben, die angefochtene Verfügung soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. 
 
Eschweiler, den 19.10.2023 
 
Leonhardt 
Bürgermeisterin 
 


